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Dıies ist e1n Forschungsbericht. 1e rage ach Iransparenz, Verste  arkeit, „Verwertbar-
el sıt venla verbo!) stellt SiCcH. Denn viele sind interessierT, sind brennend interessiert

den Ergebnissen des ohl größten religionssoziologischen Forschungsprojektes der
NEeEUEeIenNn Zeıt (und amı überhaupt), den TEel miragen anläßlıch der Gemeinsamen
Synode der Biıstümer 1n der Bundesrepublik. Was da Au 1M Einzelnen geboten Wird, ist
1n der lat hochbedeutsam, zerstort „liebgewordene“ Klischees (wıe die Ergebnisse auf
die „Unruhe-Frage“” NT AQUS dem allgemeınen Fragebogen), ereıte rraschungen (wıe
der unsch ach Stille 1n der Liturgle), bestätigt OSe nungen (wie die Spezifizierungen
nach Altersgruppen nNnd deren Resultate bel den 16—20- und den 21—29)jährigen). Der
erste Hauptteil DI1INgt abellen und Schaubilder zusammenfassender Art miıt Kommentar,
und ‚Wäal den Themengruppen: Wie sehen Katholiken ihre Kırche? ZUT: TUkiIiur der
Wertsysteme; Bezıehungen Z eutigen Wertsystem; Kirchenbesuch und andere Formen
der eilnahme kirchlichen eben; Bedingungen un Folgen; der Priester:; Reformiragen
Der Band ist eine undgrube. Einzelheiten können ler ihrer nıCK A Sprache
kommen. Eıne Pointe sSe1l allerdings rTwähnt auf 128 wird das Zoölibatsmotiv der größe-
TE  - Unabhängigkeit un Zeıt für den Diıenst der ırche Nn1ıC als theologisches, sondern
als sozlales der sozlal-pragmatisches OLLV bezeıichnet chade ist überhaupt, daß die
Priesterum{frage nicht mehr ZU. Vergleıch herangezogen wurde; un schon wäre wennl

diesem Band seiner en und allgemeinen Bedeutung ıne kleine Lesehilfe
für Nichtsoziologen beigegeben worden waäre, VOTI em für den zweiten, tabellarischen
Teil chade schließlich, daß der Band ein1ıge abellen nicht nthält und auf die Zeitschri
„Synode verweist. Wenn der angekündigte Folgeband erscheint, der ın pastorale eisung
umsetzen wWIiLL, Was ler Ergebnissen vorliegt, ann wird ernsthafit und ZUuU isku-
tiıeren un!: pruifen se1in, welche ragweıle die ler vorgelegten Ergebnisse en da-
mit Ss1e nıcht nla Fehlfolgerungen werden. Dann wird der jetzıge Band erneut wicht1g
werden. Lippert
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SO eltsam klıngen mag 1n einer Zeit der theologischer Druckerzeugnisse (deren
afr. 1mMm übrigen seit einigen Jahren auch noch rückläufig ist) und einer Inflation kirchen-
politischer Statements AA Situation des ages gibt wenige Beispiele einer theologischen
Reflexion auf die heftig Uumsi{IrCıLiene Situation. Dıeses Büchlein ist eines der Beispiele.
Das Buch hat TEl Abschnitte Wo stehen wIr®? Was sollen WIT tun? Wie ann ıne iırch
der Zukunit gedacht werden? Nach dem e1INganNgs esagten eruübr1g sıch eigentlich eine
eitere Stellungnahme. Das Buch überdies WwWI1ıe törıcht die Meinung ist, e1n
Professor der Theologie mMUSse notwendigerweise abstrakter denken un weiter VO den
brennenden Fragen WE seın als der sogenannte „Praktiker“ der Gemeindearbeit Es ze1g
d WwW1Ie NUr dQdUuUSs der Begegnung VO Diagnose und nNnormatıiıver Reflexion die scheinbar
düstere Zukunifit der Kirche ın uUuNsSeTenmM Land anvıslert werden kann. Einzelne Keserven
(das kumenismuskapitel und manche Detaıils weckten eım Rez e1n tarkes Unbehagen)
vermoögen den Gesamteindruck nıcC ernsthaft beeinträchtigen. Das Buch biletet aum
Neues, ı1l ohl auch nıcht Der en er vieler bereits gewußter Einzelheiten
kann als (janzer auch NS ungewohnt un!' unentbehrlich sSe1InNn., Das Buch sollte nicht NUI
VO  - en Synodalen gelesen und umstriıtten werden, sondern VON allen, die dieser irche
1ıne Zukunit wünschen und die darum mitverantwortlich für sS1e sSind. Lippert
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Das Buch ist 1ne Oomposition mehrerer Stücke ZU gleichen ema, dem sıch der \C
bereits wiederholt geäußer hat (1n nı  er ufmachung e ın Die Jugend VO euU
un! der Glaube VO morgen) Hauptabs:  nitte sind: NeuerTe jugendsoziologische Tgeb-
Nnlısse ZU Toblembereich Jugend Glaube ırche (11—44); IL Konsequenzen aus der
ugendsituation für eine optimale Begegnung zwischen Jugend und irche 45—88); I1l Der
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